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Rennen für Strassenkinder
Bei der Sek1March findet am Samstagnachmittag eine Benefizveranstaltung für Strassenkinder in Ghana statt. 
Beim Sponsorenlauf soll möglichst viel Geld für die Organisation Chance for Children gesammelt werden. 

von Irene Lustenberger

V on Juli 2014 bis Janu-
ar 2015 weilten Roman 
Landolt, Lehrer an der 
Sek1March in Lachen, 
und seine Lebenspart-

nerin Bettina Schmidle, Seklehrerin 
und Filmemacherin, in Ghana, um bei 
der Organisation Chance for Children  
(siehe Box) mitzuhelfen. Während 
ihres Volontäreinsatzes beschlos-
sen die beiden, einen Film über die 
Strassenkinder in Accra zu drehen. 
«Denn in einem Film lässt sich et-
was authentischer darstellen als mit-
tels PowerPoint-Präsentation», erklärt 
Landolt. Der Film handelt von ehe
maligen Strassenkindern, mit denen 
die beiden Schweizer gearbeitet haben. 
«Die Kinder hatten zum ersten Mal in 
ihrem Leben eine Kamera in der Hand 
und stellen ihren Alltag vor.» «CFC  
action» – so der Titel des einstündigen 
Films – wurde und wird an verschiede-
nen Orten in der Schweiz vorgeführt. 
Vor rund zwei Wochen nahm Roman 
Landolt den Kulturtag der Sek1March 
Lachen zum Anlass, den Oberstufen-
schülern den Film zu zeigen.

Benefizveranstaltung in Lachen
Ebenfalls in Lachen findet am Sams-
tagnachmittag einer der zahlreichen 
Spendenanlässe der CFC Friends – eine 
Gruppe von ehrenamtlichen Helfern, 
die verschiedene Veranstaltungen zu-
gunsten von Chance for Children or-
ganisiert – statt. Im Mittelpunkt steht 
ein Sponsorenlauf. Jeder, der einen 
Sponsor hat, der pro gelaufene Run-
de einen im Voraus festgelegten Betrag 
zahlt, kann sich zwischen 13.30 und  
14 Uhr anmelden. Gelaufen wird auf 
der Rundbahn beim Sekschulhaus,  
also eine Runde à 400 Meter, und zwar 
maximal eine halbe Stunde lang.

Wer nicht rennen will, aber trotz-
dem spenden möchte, kann sich ab 
14.30 Uhr in die alte Turnhalle bege-
ben. Dort gibt es einen Trommelwork-
shop und ein Kettenatelier. «Drei gha-
naische Mitarbeiter von CFC, die teil-
weise zum ersten Mal in der Schweiz 
sind, zeigen den Interessierten die 
Kunst des Trommelns und stellen mit 
ihnen Schmuck aus Altglasperlen her.» 
Von 14.45 Uhr bis 17.30 Uhr besteht 
zudem die Möglichkeit, an einem Lot-
tomatch teilzunehmen. 

Alle Einnahmen der Benefizveran-
staltung – auch für Snacks und Geträn-
ke – fliessen vollumfänglich dem Stras-
senkinderprojekt in Ghana zu.
Weitere Infos unter www.chance-for-children.org.

Roman Landolt verbrachte sechs Monate bei den Strassenkindern in Ghana und unterstützt die Organisation Chance for Children heute 
von der Schweiz aus.� Bild zvg

Chance for Children

Das Ziel von Chance 
for Children ist es, 
Strassenkindern in 
Accra die Chance 
zu geben, ihr Leben 
selbst in die Hand zu 
nehmen. Dies erreicht  
die Organisation, 
indem sie den Kindern 
Liebe, Sicherheit 
und Geborgenheit 
schenkt sowie ihnen 
eine schulische und 
berufliche Ausbildung 

ermöglicht. 
Chance for Children 
ist eine anerkannte 
nichtstaatliche 
Organisation (NGO) 
nach ghanaischem 
Recht und ein 
gemeinnütziger 
Verein nach 
Schweizer Recht. 
Sitz des Vereins ist 
in Gommiswald. 
Gegründet wurde 
die Organisation im 

Jahr 1999 von der 
Gommiswaldnerin 
Daniela Rüdisüli Sodjah 
und dem Ghanaer 
Amon Kotey, die sie 
bis heute zusammen 
mit Daniel Awuley 
Nartey leiten. Derzeit 
unterstützen die rund 
50 ghanaischen 
Mitarbeiter und die 
zwei Europäerinnen 
rund 150 Kinder und 
Jugendliche. (asz) 


